




Dem
HochWohlEdlen Hochachtbaren und Wohlgelahrten Herrn,
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Alts derfelbe

Dn Fb dsN chtse 15. e t. 1724. t aa
Durch einen ohnvermutheten SchlagFluß, dieſer

Zeitlichkeit entriſſen,

Deſſen Sorper aber
Den 18. ejusdem

Dn die KtoſterKirche beygeſehzet
Und den2o. eiusdem:
Deſſen Angedencken

Mit einer

Wedachtniſß-WPredigt
Fn beſagter Feloſter-Kirche

beehret wurde
Jhregegen den ſeligen Herrn Kectorem gehabte Hochachtung

an den Tag legen

Die Collegen benandter Stiſſts-Wchule.
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Die JESus ſelbſten ſagt der Seelen, die Jhn liebt.
Jch und der Vater will in ihr die Wohnung haben.Wohl, ſprachſtu, wer an GOTT ſein Hertze nur ergiebt.

W Dein Hertze WWTZ geſchencket.
offtentzuckt.
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z Jue M. Johũnn Chriſtian Hertzog.



Wogehſt du, kheurer eannund legſt dich ſchlaffen nieber,
Der Abend, welchen du ſo offt gewunſchet haſt, —4

DWerſpricht dir ſuſſe Ruh und bringt dereinſten wieder
Den frohen Lebens-Tag, wenn Du genung geraſt.

Betrubniß, Ach und Weh! und bittre Thranen aus;Wer wolt auch den Verluſt nicht kummerlich beweinen?

Wenn Mann und Vater wird verſenckt ins TodenHaus!
Doch weiß der treüue GOT ſchon alles Leid zu ſtillen,

Er ſpricht ja: Jch will ſelbſt dein Mann und Vater ſeyn!
Drum leg man nur getroſt ſein Wolm in GOttes Willen,
Und ſchreibe Sorg und Noth in deſſen DenckBuch ein.
Du aber Geeligſter. ruh wohl, verichlaff die Sorgen,

Wie frolich wirſt Du ſehyn, wenn GOTT an jenen Morgen
Die ZDir Dein ſaures Aimt hat nters zubereit,

Den aufferweckten Leib eiführt zur Seeligkeit!
Miit dieſen wenigen wolte dem Hochſeeligen Herrn Rectorl,

wie auch der Vornehinen Leidtragenden Familie ſeine

 Schuldigkeit abſtatten.

gbhriſtianus Cramer Colleg. T.

a  n ſ« Ê. ſttnn  e ç  ÊúòνEu! noſter Gleitsmann, nulli pietate ſecundus,
Citrenſi. noſtræ gharia nagna vcholæ,
Morte cadit ſubita terneſtres linqvit oras,

Nlins oh martem ſlet ipi Cia gemens,
Viriſi offieig funckus, dam fata ſinebant,

fthere jam læxun liznahrabeg tapis·

Ar
Il2 e8 J Nonoratisſimo Collegæ lugens fecit.

 Chriftophorus Tittelius
Canitor.
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Krabſhrift.
Ein Leſer trikt gemach zu dieſem LeichenSteine,
Hier findeſtu wohl recht unſchatzbare Gebeine,

Gold, Silber, Perlen-Schmuck, der ſchonſte Prunck

it  ett i und Pracht,Die ſind vdf  dieſtun Schatz viel zu gering geacht.

Was der Eraſmus iſt zu ſeiier Zeit geipeſen,
Und wie Melanchthon hat  in Schulen onſt geleſen.

ga, wie ddrt Moſes hat ſein Jſrael gelenckt,
das iſt hier wiederum in dieſes Grab geſenckt.

Künſt, Sprachen, GOktes-eurcht, und glle edle Gaben,
Daran Gelehrſamkeit verguügt ſich Vflegt zu ſben,

Das liegt beyſammen hier in dieſer ſtillen Grufft,
Drum Leſer kuſſe nun auch die gewolbte Klufft.



Doch wenn du erſtlich wilſt von dieſem Schatze wiſſen;
Der edle Bleitsmann liegt allhier zu deinen Fuſſen,

Des Nahmens groſſer Lob, der unſterbliche Ruhm,
Die bleiben dieſer Grufft das wahre Eigenthum.

GSeinem vormahls treuen Herrn kræeeptori, auch nachg
hends Hochgeehrteſten Herrn College und einiger eit
Herrn Holſpiti zum ſchuldigſten letten Ehren ſolte dieſes
hinzu ſetzen

dohann Chriſtian Henningk. Vtus.

Madrigal.
J AEr* Mund und Weißheit gabur Der werthe Gleitsmann iſt nicht mehr vorhanden

u Sein mudes Haupt legt ſich ins finſtre GrabS Machdem Er hier die Schul- Laſt uberſtanden;
vAuf ſechs und oreyſig jahriaLeiden

Hort was ſein Geiſt genießt
Die ſchonſten HimmelsHerrlichkeiten.
Betrubteſte getroſt! Der Mund der Weißheit ſpricht:
Jch will Eu'r Gleitsmann ſeyn drum weinet nicht!

Wird auf dieſe Worte gezielet, die am Schul-Catheder ſtehen:

zrq AcCen rMin. roma Kkat. zooram dohann Nuller. s8

akl ſchr wenig RuheStundenJ  Je g ſein Genr*nmofftrecnt erholem tan:
ü

Sche J rN Das Joch ſo gefieen ür vonſeinem Hals verſchwundenD Seeliger!
Das legt er heute ſich von neuen wieder an.

Darff kein boẽte nicht mit Schmincke mahlen ab
Dein ungeſparter Fleiß Dein treues Amts-Verwalten

Laßt Dem Gedachtniß nicht bedecken Sand und Grab.
Nun iſt die Arbeit aus der Schuten-Staub gedampffet

J Dem JESus fuhret Dich in hohern Orden ein
Wo Eckel und Verdruß nicht mit den Stunden kampffet

Wo Heiligkeit und Ruh verbundne Schweſtern ſeyn.
J Hier iſt offt manche Luſt mehr als zu bald vergangen

Nun aber triffſt Du die ſo nicht vergehet an.
Wo tauſend Jahr ein Tag; Wo hertzliches Verlangen

Zu der Vollkommenheir nichts mehr erwarten kan.
So aeh' denn Seeliger! Geh hin in deine Kämmmer

J Verſchlieſſe deinen Leib in ſeine kuhle GrufftVergiß nun aller Laſt! Vergiß der Erden ammer!
Und ruhe ſanfft und wohl bis Dich Dein RESUS rufft.

ð

Dein Angedencken ſoll in unſern Hertzen arunen
Wo'vie Beſtandigkeit fuhrt gulbne Seulen auff/

Eſnn ſolches Ehren-Mahl ſoll Deinem Lobe dienen
Und zeigen deinen Ruhm durch aller Zeiten Lauff.

 Jun ſchuldigſten Andeneren des Eeeligſt verſtorbenen
hſchrieb dieſes ſein Mitleiden zu bezeugen

aA. Zſchaul, Cantor dubſtit.
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